
100

2. Prädikatsätze. Diejenigen Nebensätze, welche im Satzgefüge die Stelle der Aus¬
sage vertreten, heißen Prädikatsätze. Sie kommen nur selten vor.

3. Beisügesätze. Bezieht sich der Nebensatz auf ein Hauptwort im Hauptsatze, so
heißt er Beifügesatz und wird durch die rückbezüglichen Fürwörter: welcher, welche,
welches, der, die, das oder das Bindewort daß eingeleitet.

4. Ergänzungssätze. Nebensätze, die im Satzgefüge die Stelle einer Ergänzung
vertreten, heißen Ergänzungssätze. Werden dann die wirklichen Worte einer Person an¬
geführt, so sind es Anführungssätze. Eine solche Form heißt auch direkte Redeweise
(©ott spricht: Du sollst nicht stehlen). Werden die Worte nur erzählend (mitteilend) an¬
geführt, so entsteht die indirekte Redeweise oder der Erzählsatz (Gott sagt, daß wir
nicht stehlen sollen). Im ersten Falle muß vor dem Anführungssatze ein Kolon stehen, im
letzten ein Komma.

Aufgaben. 1. Setze in folgenden Sätzen die richtigen Zeichen: Christus spricht Kommet her zu mir alle
die ihr mühselig und beladen seid. Christus ermahnt daß alle die mühselig und beladen sind zu ihm kommen
sollen. Er fragte mich Wie geht es dir. Er fragte mich wie es mir gehe.

Umstandssätze heißen die Nebensätze, welche die Stelle eines Umstandes vertreten.
Man unterscheidet Umstandssätze des Ortes, der Zeit, der Weise und des Grundes.

5. Umstandssätze des Ortes verbindet man durch die rückbezüglichen Fürwörter:
wo, wohin, woher u. a. mit dem Hauptsatze, in welchem gewöhnlich die Umstandswörter:
da, dahin, dort, dorthin, dorther, vorkomnien.

6. Umstandssätze der Zeit bestimmen den Zeitpunkt oder die Dauer eines int
Hauptsatze besprochenen Vorganges oder Zustandes und werden durch die unterordnenden
Bindewörter: als, da, wenn, man, indem, während, indes, nachdem, seitdem, seit, sobald,
kaum, ehe, bevor, bis u. a. mit dem Hauptsatze verbunden.

7. Umstandssätze der Weise geben an, wie das im Hauptsatze Ausgesagte geschieht,
und werden durch die unterordnenden Bindewörter: wie, als, als ob, sowie, gleichwie, als
wenn, daß, ohne daß, wie wenn, so — daß, inwiefern, je — desto, so — als u. s. w.
mit dem Hauptsatze verbunden.

8. Umstandssätze des Grundes geben Grund, Veranlassung, Absicht oder Zweck
der im Hauptsatze gemachten Aussage an und werden mit dem Hauptsatze durch die Binde¬
wörter: daß, weil, damit, indem, weshalb, weswegen, auf daß u. a. verbunden.

Verkürzte Nebensätze. Lehrstoff: Ohristus gebietet uns, 86868 mit Gutem zu
vergelten. Die Bienen, von Blume zu Blume fliegend, sammeln Honig und Wachs.
Die Sonne, ein Fixstern, erleuchtet die Erde. Zachäus versprach, die Hälfte seiner
Güter den Armen zu geben. Der Tod erscheint oft, ohne sich anzumelden.

Läßt man im Nebensätze solche Satzteile, die leicht aus dem Zusammenhange erkannt
werden können, aus, so heißt er verkürzter Nebensatz. Das können auch Ergänzungs¬
und Umstandssätze sein. Die Verkürzung geschieht dadurch, daß Subjekt, Satzband und
(meistens) Bindewort ausgelassen werden. Das prädikative Zeitwort steht in der Nenn¬
form oder als Mittelwort. — Die verkürzten Nebensätze werden vom Hauptsatze durch
Kommas getrennt.

Aufgaben. 1. Verwandle folgende erweiterte Sätze in Satzgefüge! Die gesperrt gedruckten Worte sollen
Nebensätze werden! Das Langedauernde wird endlich gut. Die Kugelgestalt der Erde ist erwiesen. Zer¬
gliedere die gebildeten Satzgefüge! 2. Bilde Satzgefüge aus folgenden Sätzen: Der Gedanke an Gottes All¬
wissenheit tröstet uns im Leiden. Das den Hafer verdienende Pferd bekommt ihn selten. 3. Jeder
hofft auf bessere Tage. Der Heiland gebot die Nächstenliebe. 4. Küstrin liegt an der Einmündung
der Warthe in die Oder. Beim Ausrotten der Wälder nimmt der Wassermangel überhand. 5. Der
Fromme verrichtet vor der Arbeit ein Gebet. Den Baum muß man in seiner Jugend biegen. 6. Nach
der Art des Grüßens dankt man. Mancher Mensch stellt sich nur sehr gebrechlich. 7. Jesus starb am
Kreuze für die Erlösung der Menschen. Durch Unmäßigkeit sind schon viele krank geworden. 8. Zer¬
gliedere die ans diesen erweiterten Sätzen gebildeten Satzgefüge!

Unvollendete Sätze. Lehrstoff: Guten Morgen! Hilfe! Willkommen! Gesegnete
Mahlzeit!

Vervollständige diese Sätze! — Läßt man von einem Satze Teile fort, welche der
Hörende oder Lesende sich selbst leicht hinzudenken kaun, so entstehen unvollendete Sätze.

Periode. Eehrstoff: Wer nie sein Brot mit Thränen ass, wer nie die kummer¬
vollen Nächte auf seinem Bette weinend sass: der kennt euch nicht, ihr himmlischen
Mächte.

Eine Periode ist ein mehrfach zusammengesetzter Satz, der aus zwei Hauptteilen:
Vorder- und Nachsatz (Tonhebung — Tonsenkung) besteht.

§ 14. Wortfolge. Lehrstoff: Der Vater lobte Karl wegen seines bewiesenen
Fleisses. Seines bewiesenen Fleisses wegen wurde Karl vom Vater gelobt. Wurde
Karl vom Vater —? Möchte doch Karl vom Vater —!

Tie Teile eines Satzes stehen in einer gewissen Folge oder Ordnung. —Wortfolge.
Steht das Subjekt am Anfange des Satzes, so ist dies die natürliche oder gerade,
steht aber als besonders wichtig (daher zu betonen) ein anderer Satzteil am Anfange, so
ist dies die künstliche oder umgekehrte Wortfolge. Tie natürliche Wortfolge des Frage-

Mimicknakes ist: Sakband. Subjekt. Prädikat, oder: Prädikat, Subjekt.


